
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

WASSERUNTERSUCllUNG IM BEREICH DER VER­
~~TUNGSGEMEINSCHAFT

Nach Auskunft des Labors Fischer werden
die Wasseruntersuchungen im Bereich der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
ab dem 5. August.durchgeführt. Die letz­
ten Untersuchungen dürften ca. Mitte
September vorgenommen werden. Ein ge­
nauer Termin kann direkt durch das La­
bor Fischer (08725/340) erfragt werden.

AUSGEZEICHNETE PROFUNG DU)\CH PRAU ANNE­
MARIE BREITENEICHER

Nach einem einjährigen Kurs bei der Bay.
Verwaltungsschule , Verwaltungs seminar
Landshut , legte Frau Almemarie Breiten­
eicher von der Verwaltungsgemeinschaft

Oberbergkirchen die absch~ießende Prüfung
mit ausgezeichnetem Erfolg ab. Nach einem
Jahr harten Lernens mußte sie in den
Bereichen Staatskunde, Konununalrecht,
Finanz- und Steuerrecht, Bürgerliches
Recht, Arbeits- und Tarifrecht sowie
Sozialhilferecht jeweils zweistündige
Prüfungsaufgaben schreiben, bevor sie
einer eineinhalbstündigen mündlichen
Prüfung unterzogen wurde. Der ausgezeich­
nete Erfolg von Frau Breiteneicher ist
um so höher zu bewerten, als sie neben­
bei voll ihre Arbeitsverpflichtung gegen­
über der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen erfüllen mußte.

Der Gemeinschaftsvorsitzende, Otto Senftl,
gratulierte Frau Breiteneicher im Rahmen
der Aushändigung des Prüfungszeugnisses
zu ihrer ausgzeichneten Leistung und
wUnschte ihr auch für die Zukunft alles
Gute.

ÖFFNUNGSZEITEN:

Geschäftsstelle in
Anlautsteile in
Anlautsteile in
Anlautsteile in

Oberbergkirchen
lohkirchen
Schönberg
Zangberg

(08637/851):
(08637/213):
(08637/256):
(08636/291 ):

Mo· Fr 8.00· 12,00 Uhr, Do auch 14.00·18.00 Uhr
Mo 16.00 - 18.00 Uhr, Do 16.00 - 18.00 Uhr
Di 16.00· 18,00 Uhr. Do 16.00· 18.00 Uhr
Mo 17.00·18.00 Uhr, Di 8.00·10.00 Uhr, Do 17.00·18.00 Uhr



GRUNDSTOCKSRICHTWERTE

Der Gutachterausschuß des Landkreises MUhldorf hat in seiner Sitzung am 25.05.87 auf­
grund der Kaufprelssammlungen für unsere vier Mltgliedsgemeinden folgende GrundstUcks­
richtwerte ermittelt:

Wohnbaufläche landwirtschaftl. Grund,

Lohkirchen 65,00 DM 2,50 - 4,50 DM

Oberbergkirchen 45,00 - 61,00 DM 4,00 - 5,00 DM

Schönberg 60,00 - 70,00 DM 4,00 - 5,00 DM

Zangberg 135,00 - 139,00 DM 6,00 - 8,00 DM

-

SCHON IM JAHRE 1932 WAR DIE REGULIERUNG DER ROIT IM GESPRACH

Einen interessanten Bericht hat Frau Karrer von der Verwaltungsgemeinschaft in ihrem
"Archiv" entdeckt. Ein Zeitungsbericht aus dem Jahre 1932 sprach bereits die Notwen­
digkeit der Rottregulierung an. Wie aus dem Zeitungsbericht zu entnehmen itiit, spielte
auch damals bereits das Geld die Hauptrolle.



KINDERERZIEHUNGSLEISTUNG.• FUR DIE GE­
BURTSJAHRGJlNGE VOR 192.1

Dem vom Deutschen Bundestag am 25. Juni
angenommenen Entwurf des Kindererzie­
hungsleistungsgesetztes hat der Bundes­
rat am 10. Juli zugestimmt. Das Gesetz
wird zum 01. Oktober 1987 in Kraft tre­
ten. Danach werden zunächst alle Mutter
der Geburtsjahrgänge 1906 und älter
von diesem Zeitpunkt an einen Anspruch
auf Leistung fOr Kindererziehung haben.

Die Landesversicherungsanstalt (LVA)
Oberbayern rät allen betroffenen, also
über BO-jährigen Müttern, zunächst noch
keine Anträge zu stellen, sondern fol­
gendes zu beachten:

- Alle MUtter die eine Rente aus der
gesetzlichen Rentenversicherung bezie­
hen I erhalten das Antragsformular
automatisch von der Rentenrechnungs­
stelle der Deutschen Bundespost zuge­
sandt.

- Mütter, die noch keine Rente beziehen,
werden rechtzeitig in öffentlichen
Aufrufen darüber informiert, welche
Stellen die Antragsformulare ausgeben.

Alle MUtter sollten also warten, bis
sie ihr persönliches Antragsformular
von der Post ins Haus geliefert bekom­
men oder bis sie aufgerufen werden.
Dann geht es mit der Auszahlung der
Kindererziehungsleistung einfacher und
schneller.
Es wird jedoch schon jetzt allen Berech­
tigten empfohlen, die entsprechenden
Geburtsurkunden bereitzuhalten. Beim
Fehlen von Personenstandurkunden hilft
das Standesamt am Wohnsitz der Mutter
weiter. Die Ersa tzurkunden werden ko­
stenfrei ausgestellt.

Bitte beachten:

Mütter der Geburtsjahrg~nge 1907 bis
1920 werden erst von sp~teren Zeitpunk­
ten an leistungsberechtigt (Jahrgänge
1907 bis 1911 ab 1.10.1988; Jahrgänge
1912 bis 1916 ab 1.10.1989; Jahrg~nge

1917 bis 1920 ab 1.10.1990). Sie werden
jeweils zu sp~teren Zeitpunkten aufge­
fordert, ihre Antr~ge zu stellen. Die
Rentenversicherungsträger bitten, von
vorzeitigen Antr~gen abzusehen.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten:

Dominik Brenninger, Utzing, Oberbergkir­
chen,
Kerstin Maria Thaller, Irl, Oberberg­
kirchen,
Ma tthias Georg Lanzinger, Eglso, Schön­
berg,
Stefan Anton Josef Gründl, Ellwichtern,
Schönberg,
Markus Martin Obermaier, Ampfinger Straße,
Zangberg

Sterbefalle:

Franz Xaver Weindl, Egglham, Oberberg­
kirchen,
Anna Hausberger, Siedlungsweg, Oberberg­
kirchen,
Sebastian Sickinger , Groislmühl, Schön­
berg,
Marla Hoferer, Brodfurth, Lohkirchen

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS-
.SITZUNG

- Im Rahmen der 3. öffentlichen Ausle­
gung des Fl~chennutzungsplansmußte sich
der Gemeinderat mit sämtlichen Stellu~g­

nahmen verschiedenster Tr~ger öffentli­
cher Belange beschäftigen. Letztlich
wurde die Verwaltung beauftragt, den
Flächennutzungsplan und die dazugehören­
de ErHuterung überarbeiten zu lassen
und der Regierung von Oberbayern zur
Genehmigung vorzulegen.

- Nachdem sich das Umlegungsverfahren
dem Abschluß nähert, konnte der Gemeinde­
rat auch das Bebauungplanverfahren "Ober­
bergkirchen-Nord 11 weitermachen. Der Be­
bauungsplan wurde als Sa tzung beschlos­
sen. Die Festsetzungen des Bebauungsplans
werden nach Genehmigung durch das Land­
ratsamt Mühldorf a. Inn bekanntgegeben.
Mit der Bekanntgabe wird der Bebauungs­
plan rechtsverbindlich.

- Nachdem Belange der Gemeinde Oberberg­
kirchen im Flächennutzungsplanverfahren
der Gemeinde Schönberg nicht berührt
werden wurden hier keinerlei Einwände
erhoben.



- Gemeinderatsmitglied Wimmer erl~uterte

das Ergebnis einer Besprechung mit Bür­
germeister Bichlmaier, AltbUrgermeister
Maier und 2. Bürgermeister Eberl bei
der Regierung von Oberbayern hinsicht­
lich der Notwendigkeit, die &hulh~user

im &hulverband Oberhergkirchen/Zangberg
zu erweitern. Ohne einen Beschluß zu
fassen einigte sich der Gemeinderat auf
alle Fälle ein Gesprach mit den Gemein­
deratsmitgliedern der Gemeinde Zangberg
zu führen.

- M..lt dem neuen Baugebiet "Oberbergkir­
ehen-Nord" sind in diesem Bereich auch
neue Stra~nnamen erforderlich. Der Ge­
meinderat machte sich die Entscheidung
nicht leicht. Letztlich rang er sich,
in Anlehnung an Katastereintragungen,
auf die Namen " Am Stielhölzl" und
" Am. Pfarrhof".

- Bürgermeister Bichlmaier informierte
den Gemeinderat daruber. daß der Stras­
senbau von Genzing über Aidenlack zur
Gemeindegrenze Ampfing auch dieses Jahr
nicht bezuschußt werde. Der Bürgermei­
ster wurde schließlich beauftragt, auch
1988 ~inen weiteren Vorstoß zu wagen.

Die Abnahmebescheinigung über die
Raiffeisenstraße für das Gewerk 11 Unter­
bau- und Asphaltierungsarbeiten " wurde
vom Gemeinderat anerkannt.

In Sachen Haftpflichtversicherung
einigte sich der Gemeinderat, künftig
die Selbstbeteiligung wegfallen zu las­
sen. Der jährliche Beitrag erhöht sich
dabei um rund 110.-- DM.

Vor Beendigung des öffentlichen Teils
der Sitzung informierte BOrgermeister
Bichlmaier den Gemeinderat ober ein
&hreitlen der &hulleitung des Grund­

und Teilhauptschulverbandes Oberberg-
kirchen. In diesem Schreiben werden die
Eltern daruber informiert, daß es im
kommenden Schuljahr eine kombinierte
5./6. Klasse in Zangberg (Hauptschule)
geben werde. Ursache für die Zusammen­
legung sind die niedrigen Schülerzahlen
im kommenden Jahr (10 u. 11 &hOler).
Die Entscheidung hat das Kultusministe­
rium getroffen. Ein Abzug der beiden
Klassen nach Ampfing scheidet damit aus.

Auf Anregung von Gemeinderatsmitglied
'Wimmer sprach sich der Gemeinderat dafOr
aus, den Sand im Sandkasten des Kinder­
spielplatzes unverzüglich auszutauschen.

RASEREI DURCH DIE ORTSCHAYr NIHIIT ZU

'Wie nicht anders zu erwarten, hat der
notwendige Ausbau der Staatsstraße durch
die Ortschaft Oberbergkirchen dazu beige­
tragen, daß die Raserei ständig zunimmt.
Die Verwaltungsgemeinschaft hat deshalb
bereits zum wiederholten Male den Antrag
gestellt, von Zeit zu Zeit Radarkontrol­
len in der Ortschaft durchzuführen. Man
erhofft sich dadurch, der unsinnigen
Raserei durch die Ortschaft ein klein
wenig entgegenzuwirken.

Die Verwaltungsgemeinschaft darf be"
dieser Gelegenheit auf diesem Wege an
alle motorisierten Verkehrsteilnehmer
appelieren, durch die Ortschaft langsam
durchzufahren, damit Unfalle vermieden
'ioIerden können.
Die &hnellfahrer wird es sicherlich
einmal aufgrund einer Radarkontrolle
erwischen. Man sollte sich aber immer
vor Augen halten, daß man durch zu schnel­
les Fahren, vor allen Dingen in der Ort­
schaft, grobfahrlässig die Gesundheit
oder sogar das Leben von Mitmenschen
gefährdet.

,S)JCHAUFRUF FUR DIE AUSSTELLUNG

"OBERBERGKIRCHENER LEBEN IN BILD UND
SCHRIFT"

Im Rahmen der Oberbergkirchener 1200­
Jahr-Feier im nächsten Jahr ist beabsich­
tigt, wahrend. der Festwoche (10.
17. Juli) im Rathaus-Sitzungssaal eine
kleine Ausstellung zur neueren Geschichte
Oberbergkirchens (des Ortes, der Pfarrei
und der Gemeinde) zu zeigen. Diese Schau
soll mit alten Bildern und Fotos, Schrift­
stücken und Urkunden sowie anderen für
Oberbergkirchen und seine nächste Umge­
bung bezeichnenden EXJX>naten gestaltet
werden. Damit das Vorhaben gelingen kann,
sind die Einwohner aus der Pfarrei und
Gemeinde Oberbergkirchen, aber auch an­
dere Leser dieses Mitteilungsblattes



aufgerufen und gebeten, dabei mitzuhel­
fen.

Gesucht werden:

1. Fotos/Bilder von Oberbergkirchener

- Pfarrern und Primizianten
- BUrgermeistern
- Lehrern
- Schulgruppen/klassen
- Vereinsfesten oder sonstigen be-

sonderen Feierlichkeiten

2. Fotos/Bilder von

- älteren Ortsansichten (Luftbildern)
- älteren Hof- und Häuseransichten

von Oberbergkirchen und den umliegen­
den Orten und Höfen

3. Urkunden, SchriftstUcke, BUcher wie

- Obergabeverträge
- Testamente
- FamilienbUcher
- DienstbotenbUcher
- GebetsbUcher
und ähnliches

4. Sonstiges wie

- Überreste alter Trachten
- Brotstempel

Wachsstöcke
- Hausaltarehen usw.

Um die vorhandenen Bilder und Fund­
stUcke erstmals zu sichten werden in
den nächsten Monaten die Mitarbeiter
an der Ausstellung im Bereich der Ober­
bergkirchener Pfarrei von Haus zu Haus
gehen. Es werden dies sein, fur die
Orte:

- Oberbergkirchen, Am Hang. Gantenham,
Hading, Kirnhausen, Sölinham, ThaI:

Christine Ginnhuber/Traudl Wittmann

- Gerling, Muttersharn, Utzing:

Frau Hopf

- Asenham, Pfaffing, Riedlham, Ritzing:

Barbl Marx/Franz Genzlnger

- Aubenham, Heimberg, Schönberg, Schör­
ging, Wern:l1ing:

Erhard Wagner/Klaus Wittmann

- Aiching, Aidenlack, Genzing, Loipflng,
Perleshamm, Rottwinkl, Stattenberg,
Wolfhaouning:

Resi Koller/Resi Schweiger

- Bichling, Egglham, Geiselharting, Haid,
Kremsrott, Pfarrhof, Walding:

Hildegard Bichlmaier/Georg Wimmer

Sollten ehemalige, heute aber woanders
ansässige Oberbergkirchener im Besitz
obenbeschriebener Gegenstände sein, so
seien sie ganz herzlich gebeten, dies
entweder im Rathaus oder einer der vorne
genannten Personen anzuzeigen.
Den spateren Leihgebern sei zudem heute
schon versichert, daß mit ihren Ausstel­
lungsstUcken sorgfältig umgegangen werden
wird. Eine rege und interessierte Teil­
nahme an der Suche erhoffen und wUnschen
sich alle Mitarbeiter dieser Ausstellung.

(Bericht: Franz Genzinger)

HAUSHALTSSATZUNG UND HAUSHALTSPLAN 1987
~ENEmrrGT

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung
am 11.06.1987 die Haushaltssatzung fur
das Haushaltsjahr 1987 beschlossen, die
hiermit amtlich bekanntgemacht wird.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen
liegt ab dem Erscheinen dieses Mittei­
lungsblattes, eine Woche lang öffent­
lich auf (Art. 65 Abs. 3 GO). Daruber­
hinaus liegen Haushaltssatzung und Haus­
haltsplan während. des ganzen Jahres in
der Geschäftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen während. der
allgemeinen Geschäftsstunden zur Ein­
sicht bereit.

Das Landratsamt Huhldorf a. Ion hat als
Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben
vom 10.07.87, Az. 94-941, Nr. 20(ba,
die erforderlichen Genehmigungen fUr
den Gesamtbetrag der Kredite (§ 2 der
Haushaltssatzung) und den Höchstbetrag
der Kassenkredite (§ 5) erteilt.



Wortlaut der Haushaltssatzung

§ 3
Verpfllchtungserm3chtigungen im Vermö­
genshaushalt werden nicht festgesetzt.

Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeinde­
ordnung erl3ßt die Gemeinde folgende
Haushaltssatzung:

Hltz~ ertraglieh.
Auf dem Sportplatz des SV Oberbergkir­
chen begrüßte Schulleiter Günther Thal­
hammer neben den Schülern und Lehrkr3ften
der Klassen eins bis sechs auch die El­
ternbeiratsvorsitzende Hilde Wittmann.
Obwohl die Vorbereitungszeit nicht vom
Wetterglack begtlnstigt war - an beiden
Schulorten stehen derzeit nur Graspl3tze
zur Verfagung - machten die Buben und
M3dchen dies durch Eifer und Talent wett
und erzielten erfreuliche Ergebnisse.
Von den 95 Teilnehmern wurden 41 Sieger-

und 16 Ehrenurkunden errungen, davon
allein die H3lfte in der 6. Klasse. Der
Anteil von 60 % Urkunden ist angesichts
der ungtlnstlgen Wettkampfstätten ein
sehr gutes Ergebnis.

Die besten Teilnehmer waren in der 1.
Klasse Bernhard Laumer mit 1227 Punkten,
in der 2. Klasse Roland Wittmann (1334)
und Marla Auer (952). in der 3. Klasse
Cornelia GrOnauer (1204) und Susanne
Loserth (1182) • in der 4. Klasse Eva
Mailhammer (1332) und Marie-Luise Markl
(1604), in der 5, Klasse Evi Maier (1695)
sowie in der 6. Klasse Jürgen Hölzlham­
mer (1971), Mario Schmid (1969), Gerti
Bichlmaier (1710). Sandra Götzfried
(1750), Gertraud Hamburger (1729), Bar­
bara Holzner (2000). Christine Hötzinger
(1728) und Ratna Wortmann (1996 Punkte).

380 v.H.
340 v.H.

der Kreditaufnahmen
und Investitionsför­
wird auf 550.000 DM

§ I
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr 1987 wird hiermit
festgesetzt; er schließt im Verwal­
tungshaushalt in den Einnahmen und
Ausgaben mit 1.048.300.-- DM
im Vermögenshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit 2.094.000.-- DM ab.

§ 4
Die Steuers3tze (Hebesätze) für nach­
stehende Gemeindesteuern werden wie
folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forst­
wirtschaftl. Betriebe (A)

b) für die Grundstücke (8)

§ 2
Der Gesamtbetrag
für Investitionen
derungsmaßnahmen
festgesetzt.

UM METER UND SEKlJNDEN
GUTE ERGEBNISSE BEI DEN BUNDESJUGEND­
SPIELEN

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem
1. Januar 1987 in Kraft.

§ 6
Weitere Festsetzungen werden nicht vor­
genommen.

Nach den Leichtathletikwettk3mpfen wur­
den Wettspiele ausgetragen. Dabei siegten
in der 50-Meter-Pendelstaffel die 3.
aber dIe 4. und die 6. aber die 5. Klas­
se.

Ein Fußballspiel zweier jahrgangsOber­
greifender Mannschaften endete 1:1.

320 v.H.2. Gewerbesteuer

Glück mit dem Wetter hatte die Volks­
schule Oberbergkirchen bei den Leicht­
athletikwettk3mpfen der Bundesjugend­
spiele: Ein kühlender Wind machte die

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben
nach dem Haushaltsplan wird auf
200.000.-- DM festgesetzt.



lID-JÄHRIGES GRONDUNGSFEST DER FREI­
WILÜGEN FEUERWEHR IRL"

Bauer bedankte sich bei allen, die bei
der Vorbereitung und Durchführung des
Festes mitgeholfen haben. Sein besonderer
Dank galt dem Chronisten Franz Maier,
der mit einem sehenswerten, vertonten
Lichtbildervortrag vom IOD-jährigen Grün­
dungsfest auf dieses Fest eingestimmt
hatte. Dieser Vortrag, mit über 700 Dias
und Originalton, habe bei allen Besuchern
ungeteilten Beifall gefunden.
Nach der Weihe des hinter dem Altar auf­
gestellten prächtigen Kruzifixes zele­
brierte Pater Hans Dasch den Festgottes­
dienst . In seiner Predigt erinnerte er
an den Leitspruch der Feuerwehren "Helfen
in Not ist unser Gebot". Helfen bringt
Freude, geschenkte Freude sei doppelte
Freude. Er wünschte der Freiwilligen
Feuerwehr Irl, daß sie aus diesem Fest
die Kraft für weitere gute Taten schö­
pfen möge. Im Anschluß an den Gottes­
dienst weihte Pater Dasch die neu reno­
vierte Fahne aus dem Jahre 1952. Sodann
trug Fahnenbraut Kerstin Brams ihren
Festprolog vor und heftete ihr Ehrenband

an die Fahne.
Kommandant und
Kreishrandin­
spektor Peter-
a tzinger be-
dankte sich
bei allen Fest­
gästen sowie
bei allen Mit-
gliedern und
Helfern, die
mit zum Gelin­
gen des Festes
beigetragen ha­
ben. Er berich­
tete aus dem
Vereinsleben
der FFW Irl,
die in den letz­
ten Jahren einen
enormen Auf­
schwung erlebt

habe. Landrat Erich Rambold erinnerte
daran, daß er 1977 bereits das lOO-jähri­
ge Gründungsfest der FFW Irl gefeiert
habe. Er würdigte die Arbeit der Feuer­
wehr, die immer häufiger zu geordneten
Hilfeleistungen herangezogen und äuch
stets zuverlässige Hilfe leisten werde.
Dem Irler KOllUILandanten Peteratzinger
gratulierte er herzlich zu seiner Ernen­
nung zum Kreishrandinspektor. Auch Kreis­
brandrat Weinbauer gratulierte der Irler
Feuerwehr zu Ihrem Jubiläum und dankte
allen, die sich für diesen Dienst am

Namentlich begrüßte er Pater Hans Daseh,
einen gebürtigen Irler, Landrat Erich
Rambold, Bürgermeister Wolfgang Bichl­
maier und seinen Gemeinderat, den Vor­
sitzenden der Verwaltungsgemeinschaft
Otto Senftl, Kreisbrandrat Benno Wein­
bauer, die Kreishrandinspektoren Keller
und Peteratzinger, Kreisbrandmeister
Henke, den ehemaligen Kreisbrandrat
Hansmeier , Ehrenvorstand Huber, Ehren­
kommandant Ottenloher, die Fahnenmutter
bei der Fahnenweihe 1952 Therese Haus­
berger und die Fahnenbraut Kerstin Brams.

1

Die Feier des llO-j~hrlgen GrOndungs­
festes der FFW Irl war nicht nur ein
festliches Ereignis für den Ort, sondern
fur die ganze Gemeinde und darüber hi­
naus. Zahlreiche Vereinsabordnungen
und hunderte von Festgästen hatten sich
eingefunden, als im Rahmen eines Fest­
gottesdienstes die renovierte Fahne
aus dem Jahre 1952 neu geweiht wurde.
Geweiht wurde aber auch ein handge­
schnitztes Kruzifix, das Hans Span ge­
fertigt und fUr die Feuerwehr gespendet
hat.
Unter den vielen Festgasten, die sich
um den vor dem Feuerwehrgerätehaus auf­
gestellten Freialtar versammelt hatten,
konnte Vorstand Franz Bauer auch eine
Reihe von Ehrengästen begrüßen.



N~chsten zur VerfUgung stellen, insbe­
sanders auch der Jugend.
Nach dem Festakt formierte sieh der Fest­
zug, der sich sodann unter musikalischem
Geleit durch die Rottaler Blaskapelle
Oberbergkirchen durch den Ort bewegte.
Die Musiker umrahmten auch das anschlies­
sende Mittagessen und gesellige Beisam­
mensein mit übergabe der Erinnerungs­
gaben an die Vereinsabordnungen im Saal
des Gasthauses Ottenloher.

VIER FEUERWEHR-JUBILARE GEEHRT. .
Im Rahmen des IIO-j~hrigen GrUndungsfes­
tes der FFW Irl konnte Landrat Erieh
Rambold namens des Freistaates Bayern
auch vier langjährige, aktive Mitglieder
der Jubil~umswehr auszeichnen. Das Feu­
erwehr-Ehrenkreuz in Silber mit Urkunde
fUr 25-j~hrige aktive Dienstzeit er­
hielten:
Pranz Maier, Bernhard Laumer, Josef
Engelbrecht und Pranz Weichselgartner.
Bei der Verleihung der Auszeichnung,
die er gemeinsam mit Kreisbrandrat Wein­
bauer vornahm, WUrdigte der Landrat den
ehrenamtlichen Einsatz der Feuerwehrleu­
te nicht nur im Ernstfall, sondern auch
in vielen übungen und Schulungen.

Die~en GluckwUnschen schloß sich auch
Kreisbrandrat Weinbauer an.
Eine weitere Ehrung wurde Pranz Maier
anschließend noch im Gasthaus Ottenloher
zuteil. Feuerwehr-Vorstand Bauer be­
dankte sich bei ihm fUr den Uberaus ge­
lungenen Dia-Vortrag vom IOO-jährigen
GrOndungsfest sowie die sorgfältige Füh­
rung der Vereinschronik und Uberreichte
ihm ein schönes BierkrOgerl.

Besonders wor-d!gte er die Lei­
stungen der Männer, die sich Uber
viele Jahre hinweg diesem frei­
willigen Dienst widmen.
Es freue ihn darum ganz besonders,
daß er bei diesem Jubiläumsfest
auch vier Jubilare ehren dUrfe,
die der Feuerwehr ein Viertel­
jahrhundert hindurch die Treue
bewahrt und sich in den freiwil­
ligen Dienst gestellt haben. Diese
Leistungen erkenne auch der frei­
staat Bayern an. Er beglUckwOnsch­
te die Jubilare und bat sie, auch
in Zukunft Ihren Dienst in der
Feuerwehr zu tun und der Jugend
ein Beispiel zu geben.
(Berichte u. Fotos: Franz Maier)
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KAPELLENEINWEIHUNG IN MUTTERSHlIM

Vor kurzem wurde in Muttersham eine
neuerbaute Kapelle eingeweiht, wie sie
im Landkreis Muhldorf schöner nirgends
zu finden 1st. Die Kapelle wurde auf
Kosten der Familien Schreiner und Spat­
helf aus Muttersham erbaut.

Eingeweiht wurde sie von Herrn Pfarrer
Franz Kopp zu Ehren des HI. Bruder Kon­
rad. Der Blumenschmuck wurde von der
ganzen Nachbarschaft gespendet.
Im Anschluß an die Weihe wurde die gan­
ze Ortschaft Muttersham und alle Perso­
nen die am Bau der Kapelle beteiligt
waren, von den Familien Schreiner und
Spathelf zu einer Einweihungsfeier ein­
geladen.
(Bericht: Franz Maier)

GEMEINDE LOH KIRCHEN
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS-
SITZUNG-

- Der Auftrag ober die Pflaster- und
Asphaltierungsarbeiten auf der Weih­
h~uslstraße wurde an die Firma Kunz.
dem billigsten Anbieter. vergeben.
Ebenso die Apshaltierungsarbeiten für
den Rest der Siedlungsstraße.

Die oben abgebildeten Personen waren
von der Planung bis zur Fertigstellung
der Kapelle im Einsatz.Der Entwurfverfas­
ser war Herr Franz Maier, Holzh~useln.

- Hinsichtlich des Ausbaus der Lukasöder­
straße einigte sich der Gemeinderat,
zunächst mit den Anliegern Verbindung
aufzunehmen.

Vor Beendigung des öffentlichen Teils
informierte Bürgermeister Gillhuber den
Gemeinderat über die Flurbereinigung
Oberrott .



PFARRFEST

Der Pfarrgemeinderat und die Kirchen­
verwaltung der Gemeinde Lohkirchen ver­
anstalten am Samstag, den 15. August
ein Pfarrfest.

Der Reinerlös wird zur Renovierung des
Vierzehn-Nothelfer-Altares verwendet.

Das Pfarrfest beginnt um 9.00 Uhr mit
einem Gottesdienst. anschließend be­
ginnt der Frühschoppen mit Weißwurst­
essen, Eröffnung des Krarrermarktes und
der Verkauf von hausgemachten Speziali­
täten.

Im Kinder- und Jugendprogramm zwischen
13.00 und 17.00 Uhr steht das Spielmo­
bil des Kreisjugendrings bereit. Um
14.00 Uhr wird ein Seilziehen veran­
staltet.

Ab 19.00 Uhr musikalische Unterhaltung
mit den "Holzbuam" und Sauessen.

Die Veranstalter bitten um Spenden for
den Kramermarkt (Gestricktes, Geh~ckel­

tes. Gebasteltes. Raritäten und Anti­
quitäten). Bitte bei Maria Eder oder
Rosemarie Praßl abgeben.

Alt und Jung sind herzlich eingeladen.

RESERVISTEN. y..~p:r PO)<!\LSIEGER

Beim Fußballturnier der Lohkirchner
Ortsvereine kam es zu folgenden Ergeb­
nissen:

Neben dem Fußball turnier fÜhrte die KSK
Lohkirchen auch ein Hufeisenzielwurftur­
nier durch. Hierbei kam es zu folgenden
Ergebnissen:

1. Schwaiger Josef, Salmanskirchen
2. Aimer Georg sen., Brodfurth
3. Eder Georg jun., Habersam
4. Niederschweiberer Alfons sen., Riede-

ring
5. Eder Siman, Brodfurth
6. Gillhuber Heinrich, Bergham
7. Seidel Horst, Lohkirchen

GEMEINDE SCHÖNBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS
SITZUNG

- Die Ausbesserungsarbeiten am Allwetter­
platz durch die Firma Straßen- und Teer­
bau GmbH (Stratebau) wird bis ins Früh­
jahr 1988 zurückgestellt.

- Zusammen mit Architekt Heiss besprach
der Gemeinderat noch verschiedene An­
schaffungen für das Mehrzweckgebäude
(Anschlagtafel , Briefkasten, Abfallkör­
be usw.).

Beim Kauf des Schrankes im Mehrzweckraum
wird sich die Gemeinde mit einem Drittel
der Kosten beteiligen.

Reservisten - Schützenverein 8:2

Feuerwehr - Junge Union 12:7

Endspiel:

Vorrunde:

Reservisten - Junge Union
Schützenverein - Feuerwehr

Spiel um Platz 3:

7:2
2:1

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN DER GEMEINDE SCHON­
BERG i
NOCHMALIGE OFPENTI.ICHE AUSLEGUNG

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am
26.06.87 beschlossen, den Flächennut­
zungsplan in der Endfertigung vom 26.09.85,
letztmals geändert 1m Mai 1987, zum
Zwecke der öffentlichen Auslegung zu
billigen.
Die öffentliche Auslegung erfolgt in
der Zeit vom

Die Reservisten konnten damit den neuen
Wanderrx>kal, den die Gemeinde stiftete.
von Bürgermeister Gillhuber fÜr 1 Jahr
in Empfang nehmen.

10. August 1987 bis einschließlich
30. September 1987.

Während dieser Zeit liegen Flächennut-



zungsplan und die dazugehörende Erläu­
terung in der o. g. Fassung in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkrichen, montags bis
freitags von 8.00 - 12.00 Uhr, donners­
tags auch von 14.00 - 18.00 Uhr, zur
Einsichtnahme öffentlich aus.

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen ist gerne bereit, während der all­
gemeinen öffnungszeiten Auskunft Ober
das Baugebiet zu geben.

JOSEF OBERlfAIER WRDE 85 JAHRE ALT

SPORTWETTI<NlPFE AN DER VOLKSSCIillLE

Bei strahlendem Sonnenschein wurden auf
den neuen Freisportanlagen in Schönberg
die Bundesjugendspiele ausgetragen und
der Spieletag durchgeführt. Es beteilig­
ten sich an den Wettkampfen Schüler der
Klassen zwei bis sechs. Davon erreichten
75 Knaben und Mädchen eine Ehrenurkunde

Zum 85. Geburtstag des Bauern Josef Ober­
maier aus Gehertsham oberbrachten die
beiden Bürgermeister Otto Senf tl und
Xaver Bichlmaier die GlückwUnsche der
Gemeinde und überreichten einen Geschenk­
korb.

Der Jubilar erblickte in Gehertsham das
Licht der Welt. Zusammen mit seinen fonf
Schwestern wuchs er auf dem elterlichen
Hof auf und besuchte die Volksschule
seines Heimatortes. Von Kindheit an hatte
er sich der Landwirtschaft verschrieben.
Nachdem seine Eltern früh gestorben wa­
ren, bewirtschaftete er den Hof mit sei­
nen drei Schwestern. Dabei galt seine

, besondere Vorliebe der Pferdezucht , die
. ~~ er bis ins hohe Alter pflegte. Mit er-
. ~ staunlicher Rüstigkeit ist er heute noch

.. - in seinem Betrleb tätig, obwohl ihm nach
. ~~ dem Tod von zwei seiner Schwestern die

Arbeit nicht mehr leicht fallt.
Verwandte und Nachbarn feierten zusammen
mit den Vertretern der Gemeinde den Ge­
brutstag des Jubilars.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)
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Der Gemeinderat hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen, das Baugebiet
tlOberlerch" auszuweisen. Das Baugebiet
liegt nördlich der Kreisstra/3e Mo 5
und westlich des Baugebietes "Lerch".

Währendder Auslegungsfrist vom 10.08.87
bis einschließlich 30.09.87 können je­
derzeit Anregungen und Bedenken vorge­
bracht werden.

BEBAUUNGSPLAN "OBERLERCH";
ABSICHTSBESCHLUSS

Daneben können auch während der öf­
fungszeiten der Anlaufstelle in der
Gemeinde Schönberg in die Unterlagen
eingesehen werden.



§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermö­
genshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 2
Kredite und Finanzierung von Ausgaben
im Vermögenshaushalt werden nicht aufge­
narmnen.

§ 4
a) Die Höhe des durch die sonstigen Ein­

nahmen im Verwaltungshaushalt nicht
gedeckten Bedarfs, der nach den ein­
schlägigen Bestimmungen auf die Mit­
glieder des Schulverbandes umgelegt
werden soll (Verwaltungsumlage), wird
auf 107.912.-- DM festgesetzt (Umla­
gesall) .

und 37 eine Siegerurkunde. Heiterer
ging es beim Spieletag zu, an dem alle
Klassen sich neben Ballspielen mit lu­
stigen Staffeln befaßten.
Bei der Siegerehrung Oberreichten die
beiden Borgermeister Otto Senftl und
Sebastian Gillhuber Pokale an die Be­
sten der einzelnen Klassen. Klassensie­
ger wurden 2a Markus Heizlsberger, 2b
Claudia Reiter, 3a Achim Lerche, 3b
Christine Sickinger, 4a Eugen Rippl,
4b Claudia Spirkl, 5 Manfred Emberger
und 6 Thomas Denk. Schulsleger mit 778
Oberpunkten Ober der Slegerurkunde wur­
de Thomas Denk und Schulbeste bei den
Mädchen Claudia Spirkl mit 972 Ober­
punkten.
(Bericht: Helmut Rasch)

Schulverband Schönberg
Schönberg . Egglkolen . lohkirche.n

Verwaltungshaushalt in
und Ausgaben auf je
und im Vermögenshaushalt
und Ausgaben auf je
festgesetzt.

den Einnahmen
141.012 DM

in den Einnahmen
40.000 DM

HAUSHALTSSATZUNG
SCHONBERG

DES SCHULVERBANDES b) Eine Investltlonsumlage wird nicht
erhoben.

c) Für die Bemessung der Umlage wird
die SchUlerzahl (nach dem Stand vom
01. Oktober 1986) herangezogen (Be­
messungsgrundlage ) .

§ 5
Der Höchstbetrag der Kß.ssenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach
dem Haushaltsplan wird auf 20.000.--

DM festgesetzt.

d) Die Verbandsschule wurde am 1. Okto­
ber 1986 von insgesamt 188 SchUlern
(ohne GastschUler) besucht.
FOr die Bemessung der Schulverbands­
umlage nach der Schülerzahl beträgt
der Betrag je Schuler

Die Verbandsversammlung des Schulver­
bandes Schönberg hat die Haushaltssat­
zung fOr das Haushaltsjahr 1987 be­
schlossen. Diese tritt mit dem 01.01.87
in Kraft.

Die Haushaltssatzung wird durch Nieder­
legung in der Geschäftsstelle der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberhergkirchen
und durch Abdruck in diesem Mittel­
lungsblatt amtlich bekanntgemacht.
Gleichzeitig liegt auch der Haushalts­
plan eine Woche lang öffentlich auf.
Haushaltssatzung und Haushaltsplan lie­
gen außerdem während des ganzen Jahres
in der Geschäftsstelle der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen während.
der allgemeinen Geschäftsstunden zur
Einsicht bereit.

Wortlaut der Haushaltssatzung:

im Verwaltungshaushalt
(Vorjahr

im Vermögenshaushalt

574.-- DM
710.-- DM)

Aufgrund der Art. 35 Abs. 2 und Art.
40 und 42 des Volksschulgesetzes in
Verbindung mit Art. 63 ff. der Gemein­
deordnung erläßt der Schulverband
Schönberg folgende Haushaltssatzung:

§ I
Der Haushaltsplan fOr das Haushalts­
jahr 1987 wird im

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem
1. Januar 1987 in Kraft.



GEMEINDE ZANGBERG

NEUE ENTWASSERUNGSSATZUNG UND NEUE BEI-
TRAGs UND GEBUHRENSATZUNG ZUR ENTWAS
SERUNGSSATZUNG

Wir durfen darauf hinweisen, daß in
der Gemeinde Zangberg eine neue Entw~s­

serungssatzung und eine neue Beitrags-
und GebUhrensatzung zur Entw~sserungs­

satzung beschlossen worden ist. Beide
Satzungen liegen diesem Mitteilungs­
blatt bei, und zwar nur in der Ausgabe
fUr die Gemeinde Zangberg.

Wir dUrfen darauf hinweisen I da ß heide
Satzungen eine Woche nach ihrer Be­
kanntmachung. d. h. eine Woche nach dem
Erscheinungstag dieses Mitteilungsblat­
tes, in Kraft treten.

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

Zu Beginn der Gemeinderatssitzung
überreicht BUrgermeister Märkl Herrn
Ferdinand Girschele. der sich freund­
licherweise bereiterklärt hat. das Amt
des Selbstschutzberaters in der Ge­
meinde Zangberg auszuüben. eine Ernen­
nungsurkunde . FOr sein Tätigwerden
wünscht Bürgermeister Märkl Herrn Gir­
schele alles Gute und viel Erfolg.

- Eine geraume Zeit nahm die Beratung
über den Haushaltsplan 1987 in Anspruch.
Als Diskussionsgrundlage händigte Herr
Georg Obermeier von der Verwaltungsge­
meinschaft den Gemeinderatsmitgliedern
einen Entwurf der Haushaltssatzung,
einen umfassenden Vorbericht, einen
Gesamtplan und dIe Ansätze getrennt
nach Verwaltungs- und Vermögenshaus­
halt aus. Die herausragenden Ansätze
wurden von Herrn Obermeier erläutert.

- Zum Flächennutzungsplanverfahren wur­
de in Erinnerung gerufen, daß die öf­
fentliche Auslegung vom 11. Mai bis
einschi. 30. Juni 87 stattgefunden hat.
Der Gemeinderat beschäftigte sich mit
allen in dieser Zeit eingegangenen
Stellungnahmen der Träger öffentlicher
Belange. über jede Stellungnahme wurde
gesondert Beschluß gefaßt.

Die umfangreiche Behandlung sämtlicher
Bedenken und Anregungen schloß mit der
Feststellung des Flächennutzungsplans
und dem Auftrag, den Plan der Regierung
von Oberbayern zur Genehmigung vorzule­
gen.

- Einstimmig beschlossen wurde der Weg­
fall der Selbstbeteiligung in der Kommu­
nalen Haftpflichtversicherung. Der jähr­
liche Versicherungsbeitrag erhöht sich
dadurch um rund 58.-- DM.

- Dem Verein fOr Musikschulung und Semi­
nararbeit e.V. wurde ein Zuschuß von
200.-- DM zugesprochen.

- Zugestimmt wurde auch den heiden Ver­
trägen (Dorferneuerung Phase 1, GrOnord­
nungsplan Phase 1 und 2) zur Dorferneue­
rung.

- Einstimmig beschlossen wurde der Kauf
eines gebrauchten Unimogs fUr rund
43.000.-- DM.

ERFOLGREICHE ZANGBERGER All

Beim AH-Fußballturnier in Essenbach bei
Landshut verbuchten die AH-Fußballer
der SpVgg Zangberg wiederum einen weite­
ren Erfolg. Ober den TV Aiglsbach (1:1)
und 4 3 nach Elfmeterschiej3en, er­
reichte man das Finale gegen den TSV
Spiegelau. Nach einer sicher geglaubten
3 : 1 Führung mußte man noch, kurz vor
Schluß. den Ausgleich hinnehmen. Im Elf­
meterschiej3en waren die Niederbayern
die Nervenstärkeren und siegten mit
4 : 2 Toren. Dennoch war man mit dem
2. Platz hoch zufrieden. Beim Besuch
des Essenbacher Volksfestes war die AH
dann wieder in ihrem Element.

Auf eigenem Platz wurde dann der TSV
Haag mit 5 : 0 Toren klar besiegt. Ru­
pert Westermeier erzielte mit einem Bom­
benschuß sein erstes Tor in der AH.

Beim Pokalturnier in Taufkirchen hei
Kraiburg lief es dann nicht mehr so gut.
Man verlor, trotz guter Chancen, gegen
den TV Kraiburg knapp mit 1 : 0 Toren.
Im zweiten Spiel unterlag man dem FC
Grünthai. Gegen den TS Engelsberg gewann
man mit 1 : 0 und belegte in der Gruppe



den 3. Platz. Im Spiel um den 5. Platz
mußte man gegen den Veranstalter antre­
ten und unterlag trotz guten Spiels
und einem vergebenen Elfmeter mit
1 : 3 Toren. Schließlich belegte man
am Ende nur den 6. Platz unter 8 Mann­
schaften.

Im letzten Heimspiel trat mit dem TSV
Wasserburg a. Inn eine starke AH-Mann­
schaft in zangberg an. Zur Halbzeit
führte die AH der SpVgg Zangberg durch
ein Supertor von Baldauf mit 1 : 0 To­
ren. Nach der Pause nutzte der Gegner
die Fehler in Mittelfeld und Abwehr
zur 2 : 1 FUhrung. Diese konnte trotz
glasklarer Torchancen nicht mehr ge­
holt werden und so blieb es bis zum
Ende.

In einem Kleinfeld-Pokalturnier in Nie­
derbergkirchen erzielte man unter 8
Mannschaften einen beachtlichen 4.
Platz. In der Gruppe hatte man u.a.
mit starken Gegnern wie SV Erharting
und RSV Mößling zu tun. Um den Grup­
pensieg zu erreichen, mußte man im
letzten Gruppenspiel gegen den RSV
Mößling gewinnen, während dem RSV ein
Remis genügte. Der Sturmlauf wurde
nicht belohnt, u.a. ein vergebener
Strafstoß und ein Lattenschuß, im Ge­
genteil, Mößling nutzte dies und durch
einen Konter erzielte es noch das
1 : O. Im Spiel um den 3. Platz unter­
lag man dem SSV Töging mit 1 : 3 Toren,
Während Mößling sich den Turniersieg
holte.

Fazit:

'überaus erfreuliche Ergebnisse und Er­
folge zeichneten fur die Harmonie und
Kameradschaft der AH der SpVgg Zang­
berg.

TENNIS
FAMILIE KöLBL VIER VON FONF TITELN GE­
HOLT

Vom Wetter begOnstigt, nahmen die Ver­
einsrneisterschaften der Tennisabteilung
Zangberg einen reibungslosen Verlauf.
Eine Woche lang wurde um den Einzug
in die Endspiele gekämpft. Die Finals
wurden dann innerhalb eines halben Ta­
ges durchgeführt. Dabei erwies sich
die Spielstärke von Lenz Kölbl noch
als dominierend, wenngleich sich junge
Kräfte stark nach vorne spielten.

In allen drei gemeldeten Konkurrenzen
errang Lenz Kölbl allein oder mit Part­
nern den Titel. Den Triumph machte Sohn
Marco vollständig, der das Jugendeinzel
souverän gewann. Die einzige Titelver­
teldigung gelang Gisela Thalhammer bei
den Damen.

Bei der Siegerehrung begrüßte Abtei­
lungsleiter Günther Thalhammer Haupt­
vereinsvorstand Sebal:ltian Huber und
Bürgermeister Franz Märkl. Er dankte
allen Teilnehmern und Helfern und for­
derte nach der Meisterl:lchaft zu regem
Spielbetrieb in der Ranglil:lte auf, zur
Ausfüllung des "Sommerloches". For Ende
September, Anfang Oktober kOndigte er
ein Schleiferlturnier an, für das er
sich große Bateiligung erhofft, da
hier mehr der Spaß als der sportliche
Ernst im Vordergrund stehen solle.

Vor der Pokalverleihung dankte Bürger­
meister Mark! Lenz Kölbl für die Ju­
gendarbeit in der Tennisabteilung.

Die Sieger und. Zweitplazierten erhiel­
ten sodann Pokale:

In der Jugend männlich, Marco Kölbl
und Thorsten Steding, bei den Damen
Gisela Thalhammer und Anneliese Seil­
maier, bei den Herren Lenz Kölbl und
Marco Kölbl, im gemlschten Doppel Lenz



und Christa Kölbl"vor Reinhard und Anne­
liese Seilmaier und im Herrendoppel
Lenz und Marco Kölbl vor Günther Thal­
hammer und Reinhard Maier.

Die Pokale wurden gestiftet
Sparkasse, der Raiffeisenbank
Shop Breintner, alle Ampfing.

von der
und Sport-

Broschüre des Bay.
fUr Landesentwicklung

Mit (v.l.) Sportvereinsvorstand Seba­
stian Huber, Abteilungsleiter Günther
Thalhammer und Bürgermeister Franz MSrkl
präsentieren ihre Siegerpokale (S.v.l.)
Gi::;ela Thalhammer , Marco, Christa und
Lenz Kölbl.

(Foto u. Bericht: Günther Thalhammer)

HUNDESTEUER

Wir weisen darauf hin, daß in den näch­
sten Tagen die Hundesteuer abgebucht
wird.

Änderungen sind in der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen bekanntzu­
geben.

~er den von seinem Hund auf Gehwegen,
1n Anlagen, auf Liegewiesen, Kinderspiel­
pIStzen und an ähnlichen Orten abgeleg­
ten Kot liegen läßt, handelt ordnungs­
widrig im Sinne des Abfallbeseitigungs­
gesetzes.

Wenn hier die Hundehalter nicht mitar­
beIten, könnte schon bald die Notwendig­
keit eintreten, daß die Hundehaltung
aus hygienischer Sicht zum Schutz der
Allgemeinheit erschwert werden muß. Der
Hund kann und muß erzogen werden, nur
im Rinnstein oder an dafür freigegebenen
Stellen s,ein "Geschäft" zu verrichten.

Es gibt auch einfache Hundekotsammel­
geräte (Schaufel mit Behälter) zur ein­
maligen Benutzung, z.B. in Zoogeschäften.

Nicht der Hund, sondern der Hundehalter
trägt die Verantwortung. Angesichts des
bei vielen Menschen hoch entwickelten
Hygienebewußtseins im Haushalt ist es
unverständlich, was die gleichen Leute
den anderen außer Haus durch ihre Hunde
zumuten. ~

(Auszug aus einer
Staatsministeriums
und Umweltfragen)

Unser Umwelttip:
In einer kleinen Wohnung kann nur em klelnel Hund leben ErZiehen Sie
Ihlen Hund so daß er sein "Geschiill nut an den da!ur bestimmten Orten
Inacht' Raumen Sie die ,Haulchen" selbsl weg In den Rmnsteln ' Benulzcn
Sie Sammelgerate1lassen Sie Ihren Hund In der Nahe von K,ndersp,el­
plal1en und liegeWiesen nlchl frCI laulen l lassen Sie Ihr Hausller ~om

Tierarzt auf Erreger untersuchen I Und tUI Eltern von Kindern, Dringen Sie
darauL daß die Spielplatze des alteren gereinigt werden und auch der Sand
ausgewechselt wlrdl



Was ist los im August?

Lohkirchen

07.08. Grillfest des Stammtisches 1m
Gasthaus Eder, Habersam
Beginn: 20.00 Uhr

15.08. Pfarrfest
Beginn: 9. OOUhr

16. u. Kirchweihfeler 1m Gasthaus Spirkl,
17.08. Hinkerding

Sonntag u. Montag I jeweils ab
11.30 Uhr Mittagstisch

~apderver~in Lohkirchen:

Oberbergkirchen

02.08. Großes Kinderfest
Beginn: 13.00 Uhr

09.08. Ausweichtermin Kinderfest

11. Internat. Volkswandertage

Lohkirchen

01./02.08.
08./09.08.
15./16.08.
22./23.08.
29. /30.08.
05./06.09.

Grabenst3tt
Frontenhausen
Ttlssling
Lohkirchen
Trostherg
Reichenberg

15. u.

16. 08 .
15.08.

23.08.

Kirchweihfeier im Gasthaus
Schmidwirt
Spanferkelessen der KSK Wurms­

ham mit musikalischer Unterhal- j
tung, bei Fuchshuber (Dengl) in
Oberthalham
ab 11.00 Uhr Mittagstisch

Kirchweihfeier im Gasthaus
Meisterwirt

Am 22. und 23. August 1987 veranstalten
die WanderfreundeLohklrchen einen Volks­
wandertag.

Start: Feuerwehrhaus Lohkirchen
Ziel: Feuerwehrhaus Lohkirchen

Startzeit:
Samstag, 16.00 - 19.00 Uhr nur Abend­
wanderung
Sonntag, 5.30 - 11.00 Uhr

Zielschluß: 16.00 Uhr

Die Warxlerstrecke beträgt 10 km bzw.
20 km.

Bürgermeister Gillhuber ist der Schirm­
herr dieser Veranstaltung. Er wünscht
den Wanderfreunden eine rege Beteiligung
und einen guten Verlauf ihres Volks­
wcllldertages.

Anmeldung und Auskunft bei:
Horst Seidel, Lohkirchen
Tel.: 08637/821

Schönberg

02.08. Gründungsfest der KSK Aschau
Abfahrt: 8.00 Uhr Dorfplatz

02.08. Weiherfest in Wargling
Beginn: 18.00 Uhr

08. u. Fußballpokalturnier der Ortsver­
09.08. eine Schönberg und JohannesschOt­

zen Aspertsham
Schirmherr: Otto Senftl

Samstag, 08. Au~st

15.00 Uhr Vorspiele

Sonntag, 09. AuBHst

10.15 Uhr Endspiele
14.00 Uhr Sommerfest in Berging

(Winterer-Halle)
15.00 Uhr Seilziehen
20.00 Uhr Siegerehrung des Pokal­

turniers

Für Speisen und Getränke, sowie
musikalische Unterhaltung ist
gesorgt.


